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1. Bisherige Festsetzungen 

Der Bebauungsplan 22.55.03 überplant Teile der Bebauungspläne 22.55.01, 22.55.02 

und 22.56.00- Herrenholz-Nord. Der Bebauungsplan 22.55.02- Herrenholz Süd­

(2. Änderung) weist die Bebauungsplanfläche als Sondergebiet mit der Zweckbestim­

mung "großflächige Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe" aus. Die 

gesonderte Festsetzung gemäß Ziffer 1.2 für die Fläche SO 1 der geplanten Bebau­

ungsplanänderung lautet: 

"ln dem Sondergebiet 1 sind neben den Nutzungen nach Ziff. 1.1 Einzelhandelsbe­

triebe als Verbrauchermärkte mit zentrenrelevanten Sortimenten gern. Ziff. 1.1.2 bis 

zu 8.500 m2 Verkaufsfläche zulässig. Außerdem sind zwei sonstige Einzelhandelsbe­

triebe mit den zentrenrelevanten Sortimenten, Spielwaren, Foto- und Videogeräte und 

Zubehör, Optik, Elektrowaren (weiße und braune Ware) und Computer bis zu 5.800 

m2 Verkaufsfläche zulässig." 

Diese bisher im Bebauungsplan 22.55.02 unter Ziff. 1.2 aufgeführte Festsetzung wird 

wegen der Festsetzung einer höheren Zulässigkeit der Verkaufsfläche geändert. Au­

ßer den sonstigen textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan 22.55.02 gelten auch 

weiterhin die Festsetzungen des qualifiziP.rten Bebauungsplanes 22.55.01, der insbe­

sondere das Maß der baulichen Nutzung regelt. 

Die Sondergebietsfläche 2 ist bisher im Bebauungsplan 22.56.00 als Gewerbegebiet 

ausgewiesen worden. Die Festsetzungen im Bebauungsplan 22.55.02 in Bezug auf 

die zulässige Art der Nutzung treten anstelle der bisherigen Festsetzungen. Darüber 

hinaus sind weiterhin die sonstigen Festsetzungen des Bebauungsplanes 22.56.00, 

die insbesondere das Maß der baulichen Nutzung regeln, rechtsverbindlich. 

2. Geltungsbereich 

Die Bebauungsplanänderung umfasst folgende Flurstücke im Stadtteil Buntekuh, Ge­

markung St. Lorenz in cJer Flur 18: 37/29, 37/80, 37/94, 37/44, 37178 und 37/82. 

3. Entwicklung aus dem Flächennnutzungsplan 

Der Bebauungsplan für den Bereich des Sondergebietes 1 ist aus der 39. Änderung 

des Flächennutzungsplanes, der die Fläche der Bebauungsplanänderung als Sonder­

baufläche mit der Zweckbestimmung "großflächiger Einzelhandel und Gewerbe" dar­

stellt, entwickerL Der Bereich des Sondergebietes 2 ist aus der 54. Änderung des Flä­

chennutzungsplanes entwickelt. 
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4. Ziel und Inhalt der Planung 

4.1 Sondergebiet 1 

Durch die dritte Änderung des Bebauungsplanes sollen im Bereich des Sondergebie­

tes 1 die Voraussetzungen für die Erweiterung eines Einzelhandelsbetriebes mit den 

zentrenrelevanten Sortimenten Foto- und Videogeräte und Zubehör, Optik, Elektrowa­

ren (weiße und braune Ware) und Computer geschaffen werden. Die im Bebauungs­

plan 22.55.02 - Herrenholz Süd - festgesetzte maximale Größe von 5.800 m2 Ver­

kaufsfläche wird durch die beiden vorhandenen Einzelhandelsbetriebe neben dem 

Verbrauchermarkt bereits ausgeschöpft. 

Der stark expandierende Markt für Elektronikartikel macht eine Erweiterung des 

Fachmarktes erforderlich. Insbesondere der Bereich Neue Medien und die damit ver­

bundenen Dienstleistungen sowie eine marktgerechte Präsentation neuer digitaler 

Unterhaltungselektronik erfordern die Bereitstellung zusätzlicher Verkaufsflächen. 

Darüber hinaus besteht ein steigender Flächenbedarf auf Grund gestiegener Anforde­

rungen an die Produktvielfalt im Bereich sonstiger Elektrowaren. Das zusätzliche Flä­

chenangebot von 2.000 m2 dient somit neben einer branchentypischen Bestandssi­

cherung insbesondere einer marktgerechten Präsentation bereits vorhandener, aber 

stark expandierender Produktbereiche. 

Die Zielvorstellungen des Einzelhandelsentwicklungskonzeptes, in den Gewerbege­

bieten beiderseits des Padelügger Weges die Ansiedlung von großflächigen Einkauf­

seinrichtungen mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten zu ermöglichen sowie die 

spezielle Zielvorstellung des Bebauungsplanes 22.55.02- Herrenholz Süd-, die vor­

handenen großflächigen Einkaufseinrichtungen mit zentrenrelevanten Sortimenten in 

diesem Bereich zu sichern, bleiben durch diese B-Pianänderung im Grundsatz beste­

hen. 

Durch die Ausweisung zusätzlicher Flächen für zentrenrelevante Sortimente sind kei­

ne gravierenden Auswirkungen auf die Versorgungszentren der Hansestadt Lübeck 

gemäß Einzelhandelsentwicklungskonzept zu erwarten, da die zusätzlich mögliche 

Verkaufsfläche nur der Erweiterung eines vorhandenen Betriebes mit im Wesentli­

chen gleich bleibendem Sortiment dient, die mögliche Erweiterungsfläche relativ ge­

ring ist und diese vor allem hier optimalen Warenpräsentationen dienen soll. 

4.2 Sondergebiet 2 

Die Fläche des Sondergebietes 2 gehört gen1äß Einzelhandelsentwicklungskonzept 

von 1996 ebenso wie die Bebauungsplanbereiche 22.52- Gewerbegebiet Padelüg­

ger Weg Süd, 22.53 - Gewerbegebiet Padelügger Weg Nord -, 22.54 - Große Heide-
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koppel-und 22.55- Gewerbegebiet Herrenholz Süd- zu dem Standortbereich Pa­

delügger Weg/Ziegelstraße, an dem großflächige Einkaufseinrichtungen mit nicht­

zentrenrelevanten Sortimenten konzentriert werden sollen. Die für die o. g. Bebau­

ungsplanbereiche erfolgte Umsetzung des Einzelhandelskonzeptes im Rahmen von 

Bebauungsplanänderungen wurde seinerzeit für diesen Geltungsbereich bzw. von 

Teilen dieses Geltungsbereiches zurückgestellt und wird <:Iurch diese Bebauungspla­

nänderung nachgeholt. Die grundsätzlichen Zielvorsteliungen der o. g. Bebauungs­

planänderungen sind auch für diese Bebauungsplanänderung maßgebend. 

Der Bebauungsplan weist entsprechend diesen Zielvorstellungen die bisher als Ge­

werbegebietsflächen festgesetzten Flächen als Sondergebiet für die Betriebsart groß­

flächige Einkaufseinrichtungen mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten aus. Daneben 

sind die in Gewerbegebieten allgemein und ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

weiterhin zulässig. Damit wird der vorhandenen gewerblichen Nutzung Rechnung ge­

tragen und weitere Entwicklungsmöglichkeiten eröffnet. 

Bei großflächigen Einzelhandelsbetrieben wie z. B. Möbelmärkten, ist der Verkauf 

von Randsortimenten branchenüblich. Um ein überproportionales Angebot von Rand­

sortimenten zu verhindern, sind im Bebauungsplan die Randsortimente begrenzt wor­

den. 

Die Festsetzung, dass Einzelhandelsbetriebe zur Versorgung des Gebietes und son­

stige Einzelhandelsbetriebe in räumlicher und funktionaler Verbindung mit Herstel­

lungs-, Wartungs- und Reparaturbetrieben nur bis 200 m2 BGF zugelassen sind, wur­

de vorgenommen, um die Ansiedlungswünsche entsprechender Betriebe von 200 m2 

bis 1.200 m2 BGF auf die VOfl der 8ütgers.chaft beschlossenen zentralen Ein­

kaufsbereiche sowie die wohngebietsnahen Gewerbeflächen zu lenken. Außerdem 

sollen dadurch die Entwicklungsmöglichkeiten für das vorhandene produzierende Ge­

werbe das Handwerk, den Großhandel und das sonstige Gewerbe, gesichert werden. 

5. Eingriff in Natur und Landschaft 

Das Maß der Nutzung wird durch den Bebauungsplan nicht geändert, so dass gegen­

über den gültigen Bebauungsplänen 22.55.01 und 22.56.00 keine zusätzlichen Ein­

griffe in Natur und Landschaft erfolgen. 
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6. Altlasten 

Die Sondergebietsflächen im Bebauungsplanbereich sind als Flächen gekennzeich- · 

net, deren Böden evtl. erheblich mit umweltgefährdeten Stoffen belastet sind. Diese 

Festsetzung erfolgt vorsorglich, da erfahrungsgemäß häufig in vorhandenen Gewer­

begebieten aul' Grund der Altnutzung die Böden kor1~aminiert sein können. Es sind 

deshalb im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens vor jeglichen Eingriffen in den 

Untergrund und anderer Baumaßnahmen in Abstimmung mit der unteren Wasserbe­

hörde/Sachgebiet Altlasten Untersuchungen (Erfassung, Gefährdungsabschätzung) 

durchzuführen. 

7. Kosten und Finanzierung 

Bei der Verwirklichung des Bebauungsplanes entstehen für die Hansestadt Lübeck 

keine Kosten. 

8. Bebauungsplan M. 1 . 5.000 

(siehe Anlage) 

Lübeck, 12.09.2001 

5.611.3- Stadtentwicklung 

01/Ruffi BEGR22503.DOC 

DER BÜRGERMEISTER DER HAN~ESTADT LOBECK 
Fachbereich Stadtplanung 
-Bereich Stadtentwicklung-

Im Auftrag Im Auftrag 

~· ~· 
Dr.-Ing. Zahn Bruckner 
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